






Liebe Kameraden,

die Altersabteilung der Freiwillige Feuerwehr Steinheim 
besteht nun bereits seit 50 Jahren und ist damit eine der 
ältesten Altersabteilungen im Landkreis Ludwigsburg. 
Zu diesem Jubiläum gratuliere ich im Namen der Alters
wehren des Landkreises und für den Kreisfeuerwehrver-
band Ludwigsburg.
Vielen Feuerwehrangehörigen fällt es schwer den Einsatz- 
und ­Übungsdienst aus gesundheitlichen Gründen oder 
Erreichen der ­Altersgrenze ­aufzugeben zu müssen. So ist 
doch über den meist ­vielen Jahre ­ehrenamtlichen Dienst 

durch die gemeinsame Arbeit und Erlebnisse eine enge kameradschaftliche Ver-
bundenheit und Freundschaft zwischen den Feuerwehrangehörigen gewachsen.

Durch die Einführung der Altersabteilung ermöglichte die Feuerwehr Steinheim 
den Alterskameraden ihre Kameradschaft weiter zu pflegen und den Kontakt zur 
Einsatz- und Jugendabteilung zu halten. Mit dem vom ­Innenministerium und vom 
Landesfeuerwehrverband 2012 ­entwickelten Konzept „65plus- Senioren aktiv in 
unseren Feuerwehren“ wurde zudem der Rahmen für die Unterstützung der Ein-
satzabteilungen und Jugendfeuerwehren durch die Senioren ­auf­gezeigt. Vor-
rangig bleiben sicher die kameradschaftlichen Veranstaltungen zu denen auch 
­Ausflüge, ­Besichtigungen und ­Teilnahme an den Besentagen, Lehrfahrten und 
Versammlungen der Alterswehren des Landkreises gehören. Der Feier zum 50- 
jährigen ­Jubiläum ­wünsche ich einen harmonischen ­Verlauf und der Alterswehr 
weiterhin viele ­fröhliche Zusammenkünfte und ­Unternehmungen.

Thomas Bayha
Kreisobmann der Alterswehren im 
Kreisfeuerwehrverband Ludwigsburg

Liebe Kameraden der Altersabteilung,

es ist eine besondere Ehre für mich, anlässlich eures 
50-jährigen Jubiläums einige Worte an euch zu richten.

Im Jahr 1974 gegründet, vereint ihr verdiente Feuerwehr-
leute aus allen drei Stadtteilen unter einem Dach, an einem 
Tisch, in einer Gemeinschaft und ­verkörpert so wie kaum 
eine Andere den wichtigsten Wert einer Feuerwehr –
den Zusammenhalt. Als voll integrierte und ­geschätzte 
Altersabteilung unserer Wehr bietet ihr die wertvolle 
Möglichkeit, über Jahrzehnte gewachsene Freund- und 

­Kameradschaften nicht selten bis ins hohe Alter weiterpflegen zu können und die 
Berufung Feuerwehr nicht ganz aus dem Leben streichen zu müssen.
Ihr seid das lebendige Gedächtnis unserer Wehr, ein wertvoller ­Erfahrungsschatz, 
der uns hilft, die Vergangenheit zu verstehen und die ­Zukunft zu gestalten.  
Ihr bildet damals wie heute eine verlässliche und stabile Säule im manchmal rauen 
Feuerwehralltag, die wir nicht missen möchten.
Für die Zukunft wünsche ich euch und euren Familien nur das Beste!  
Auf ­weiterhin gute und vertrauensvolle ­Zusammenarbeit.

Herzlichen Glückwunsch zum  
50-jährigen Bestehen!

Mit kameradschaftlichen Grüßen,

Björn Mania
Kommandant 
Freiwillige Feuerwehr Steinheim an der Murr
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1974 - 1994
Reinhold Geiger

1994 - 2006
Gerhard Seiter

2006 - 2017
Rolf Krautter

Seit 2017
Gerhard Sumser

50 Jahre Altersfeuerwehr, das heißt 50 Jahre Pflege der 
Kameradschaft nach dem aktiven Feuerwehrdienst. 

Mit der Gründung der Altersfeuerwehr wurde dafür 
­gesorgt, dass man beim Ausscheiden aus dem aktiven 
­Feuerwehrdienst als Feuerwehrfrau oder ­Feuerwehrmann 
die Gemeinschaft der freiwilligen Feuerwehr nicht verlassen 
muss, sondern weiterhin ein Teil davon sein kann. 

Dadurch hat man weiterhin die Möglichkeit, die aktiven 
Feuerwehr­kameraden und Kameradinnen mit Rat und Tat 
zu unterstützen. Die Kameradschaft ist auch in der Alters-

wehr ein wichtiger Teil, diese wird daher bei verschiedenen Treffen im Feuerwehr-
haus oder bei anderen Aktivitäten gestärkt.

Es ist schön, dass diese Gemeinschaft bis ins hohe Alter eines Jeden gepflegt 
werden kann.

Gerhard Sumser
Altersobmann der Feuerwehr Steinheim
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Hinten: Peter Jörger, Fritz Wagner, Rudolf Wanner, Helmut Trautwein, Bernd Enderle, 	 Oliver van Severen, Martin Käß, Roland Groß
Vorne: Gerd Natusch, Gerhard Steng †, Ottmar Werner, Günter Seyfferle, Jürgen Kolb, 	 Albrecht Leize, Helmut Otterbach, Wolfgang Unger, Gerhard Sumser
Nicht abgebildet: Walter Buck, Rolf Enderle, Elke Groß, Heinz Haag, Gerhard Kizler, 	 Volker Mann, Martin Schäffer, Günter Schmid, Erich Trautwein, Rolf Weischedel
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Im Jahr 1971 wurden im Rahmen der Gemeindereform die ­Gemeinden Klein­bottwar 
und Höpfigheim in die Stadt Steinheim an der Murr ­eingemeindet. Dies hatte auch 
zur Folge, dass die ­Feuerwehrsatzung entsprechend geändert bzw. ­erweitert 
­werden musste um den einge­gliederten Ortswehren Kleinbottwar und Höpfigheim 
den gleichen Status als selbständige Feuerwehrabteilungen in der neuen Gesamt-
wehr Freiwilligen Feuerwehr Steinheim zu erhalten. Von der Stadtverwaltung unter 
Bürgermeister Alfred Ulrich und dem Feuerwehrausschuss unter ­Kommandant 
Eugen Trautwein wurde ein entsprechender Entwurf der Feuerwehrsatzung 
­ausgearbeitet, dem der Gemeinderat 1972 zustimmte. Schon damals trafen sich 
ehemals aktive Kameraden der Feuerwehr Steinheim in loser Runde zur Pflege 
der Kameradschaft, organisiert von Reinhold Geiger und Richard Krautter. Durch 
die neue Satzung war nun auch die Möglichkeit gegeben in der Gesamtwehr eine 
Altersabteilung einzuführen.

Voraussetzung für die Aufnahme in die Altersabteilung ist das Mindestalter von  
50 Jahren sowie mindestens 25 Jahren aktiver Feuerwehrdienst. Durch die  
Fest­legung im Feuerwehrgesetz endet mit dem 65. Lebensjahr die Mitgliedschaft 
in der Einsatzabteilung.

Ein Wechsel der ausgeschiedenen aktiven Kameraden in die Altersabteilung 
erfolgt durch einen Antrag an den Feuerwehrausschuss über den Kommandanten. 
Nach dem alters­bedingten Ausscheiden aus dem aktiven Dienst gibt die Alters-
abteilung Heimat und Geselligkeit und wahrt über Generationsgrenzen hinweg die 
Verbindung in die Gemeinschaft der Feuerwehr. Gleichzeitig ist die Altersabteilung 
auch Ausdruck des ­Respekts und der Dankbarkeit gegenüber den Männern, die den 
schweren Dienst für die Allgemeinheit in der Feuerwehr geleistet und vieles zum 
Aufbau einer leistungsstarken ­Mannschaft beigetragen haben. 
1973 ­feierte die ­Freiwillige Feuerwehr Steinheim ihr 100-jähriges ­Jubiläum, an dem 
alle Abteilungen der drei Ortsteile teilnahmen.
1974 formierte sich erstmals die Altersabteilung aus einer Gruppe von 16  
altgedienter Feuerwehrkameraden aus den Abteilungen Steinheim und 
­Kleinbottwar.

Reinhold Geiger, ehemaliger Zug­führer in der Feuerwehr Steinheim wurde 1978 
bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Steinheim zum ersten Leiter der 
Altersabteilung bestätigt.
Kameradschaft und das Für- und Miteinander standen stets im Vordergrund. So 
war es selbstverständlich, dass die Kameraden beim 110-jährigen Jubiläum der 
Feuerwehr Steinheim im Jahre 1983 tatkräftige Unterstützung leisteten.

Beim Neubau des neuen Feuerwehrhauses Steinheim wurden 1987 von den 
Kameraden der Altersabteilung viele Arbeiten der Eigenleistung erbracht.

Im Jahr 1994 übernahm Gerhard Seiter, ehemaliger Ausbilder der Maschinisten und 
Schriftführer der Feuerwehr Steinheim die Leitung der Altersabteilung. Auch die 
Präsentation der Feuerwehr ist ein Anliegen der Altersabteilung. Bei ­Vorführungen 
und Festumzügen in Nah und Fern unterstützten die ­Alterskameraden die aktive 
Wehr. Beim 125-jährigen Jubiläum der ­Feuerwehr Steinheim im September 1998 
war die Altersabteilung beim Umzug mit einem eigenen Festwagen dabei.
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Die Schauübung der Alterskameraden im Rahmen des Jubiläums­programms auf 
dem Marktplatz erforderte ­entsprechende Vorbereitungen und Proben.

Teilnehmer: 
Wilhelm Klotz, Gerhard Seiter, Willi Belz, 
Günther Schilpp, Erich Krautter, Hans 
Sinn, Herbert Blank, Helmut Schmid

Heinz Haag, Erich Krautter, Wolfgang Öhmig, Hans Schäfer, Herbert Blank
Günther Schilpp, Karl Herzer, Helmut Schmid, Günter Onasch, Gerhard Belz
Gerhard Seiter, Eugen Trautwein, Wilhelm Klotz, Hans Sinn, Willi Belz
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Die Rolle der Altersabteilungen in den Feuerwehren ist seit einigen Jahren 
auch geprägt von der Einbindung von ehemaligen Feuerwehrkameraden in die 
­Aufgabenerfüllung der Gemeinde­feuerwehren. Das vom Landesfeuerwehr­verband 
Baden-Württemberg entwickelte Konzept „65 PLUS ­Senioren aktiv in unserer 
­Feuerwehr“ eröffnet hierfür vielfältige Möglichkeiten, die Einsatzabteilungen in 
ihrem ­umfangreichen Aufgabenkatalog durch die ehemals aktiven Kameraden  
zu entlasten. 
Rolf Krautter, ­ehemaliger Abteilungskommandant der ­Abteilung ­Kleinbottwar 
wurde 2006 zum Obmann der Altersabteilung gewählt. Sein Stellvertreter wurde 
Ehren­kommandant Helmut Trautwein. 

Die Alterswehren aus dem Bezirks 8 des Kreisfeuerwehrverbandes Ludwigsburg 
veranstalten jährlich ein Treffen. So wurde 2004 ein Treffen in der Blankenstein
halle und 2014 ein Treffen im Feuerwehrhaus Steinheim durchgeführt. Der Spiel-
manns- und ­Fanfarenzug ­unserer Wehr umrahmte das ­Programm musikalisch. 

Die Feuerwehr Steinheim feierte 2016 im Rahmen des 
­Steinheimer Tages das 50-jährige Jubiläum der Fahnen
weihe. In einem Festgottesdienst im Festzelt wurde die frisch 
renovierte Fahne der Feuerwehr vorgestellt und ­geweiht.  
Die Alters­kameraden überreichten an Kommandant Martin 
Schäffer ein Fahnenband. 

Gerhard Sumser, ehemaliger Abteilungskommandant und Zug-
führer wurde 2017 zum Obmann gewählt und führt ­seither die 
Altersabteilung. Sein Stellvertreter ist Ottmar Werner.

Der Altersabteilung gehören derzeit 26 Kameraden an. Regel-
mäßige Treffen finden monatlich einmal im Feuerwehrhaus 
statt. Abordnungen der Alterswehr nehmen an Versammlun-
gen, Veranstaltungen und Lehr- und ­Informationsfahrten des 
Kreisfeuerwehrverbandes teil.
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Obligatorisch zum Jahresende trifft sich die Altersabteilung zur Straßenkunde im 
„Feuerwehrhaus Lehrhof“. Das jährliche Sommerfest und ein Kameradschafts-
abend der Altersabteilung, zusammen mit den Partnern, sind fester Bestandteil des 
Jahres­programms. Gelegentlich finden Treffen in Höpfigheim bei unserem Mitglied 
Albrecht Leize in geselliger Runde statt.

Straßenkunde im Lehrhof, Dezember 2023

Grillen in Höpfigheim, Februar 2024 Sommerfest, Juli 2024
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WIR GEDENKEN UNSEREN
VERSTORBENEN KAMERADEN
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Diese Festschrift wurde von den Alterskameraden
Jürgen Kolb, Wolfgang Unger und Helmut Trautwein erstellt


